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Anhang 1: Übereinkommen gegen Folter 
 
Das Übereinkommen gegen Folter und andere grausame, unmenschliche oder 
erniedrigende Behandlung oder Strafe vom 10. Dezember 1984, auch als Anti-
Folterkonvention bekannt, enthält wichtige Bestimmungen, die im Bereich des 
Flüchtlingschutzes Anwendung finden. Bedeutsam sind sie insbesondere in Zu-
sammenhang mit der Nicht-Zurückweisung bzw. Ausweisung von Flüchtlingen 
und stellen somit eine wichtige Ergänzung zu Artikel 33 der GFK dar. Insbeson-
dere Artikel 3 ist fundamental: 
 

Artikel 3 
„(1) Ein Vertragsstaat darf eine Person nicht in einen anderen Staat ausweisen, ab-
schieben oder an diesen ausliefern, wenn stichhaltige Gründe für die Annahme be-
stehen, daß sie dort Gefahr liefe, gefoltert zu werden. 
(2) Bei der Feststellung, ob solche Gründe vorliegen, berücksichtigen die zuständi-
gen Behörden alle maßgeblichen Erwägungen einschließlich des Umstands, dass in 
dem betreffenden Staat eine ständige Praxis grober, offenkundiger oder massenhaf-
ter Verletzungen der Menschenrechte herrscht.“ 

(Anti-Folter Konvention, zitiert nach Bundeszentrale für Politische Bildung 
1995: 117ff) 
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Anhang 2: Europäische Konvention zum Schutze der Menschenrechte und 
Grundfreiheiten  
 
Die Europäische Konvention zum Schutze der Menschenrechte und Grundfrei-
heiten (EMRK) vom 04. November 1950188, kurz Europäische Menschenrechts-
konvention genannt. Die EMRK ist gemäß Artikel 1 für alle Personen gültig, 
unabhängig von Nationalität oder rechtlichem Status: “Die Hohen Vertrags-
schließenden Teile sichern allen ihrer Herrschaftsgewalt unterstehenden Perso-
nen die in Abschnitt I dieser Konvention niedergelegten Rechte und Freiheiten 
zu.“ (EMRK, zitiert nach Bundeszentrale für Politische Bildung 1995: 220ff).  

Die EMRK hat drei besonders asylrechtlich relevante Artikel. Sie sind ins-
besondere in Zusammenhang mit dem Gebot der Nicht-Zurückweisung sowie 
der Gewährung von Rechtsmitteln wichtig. Es handelt sich um Artikel 3 (Verbot 
der Folter), Artikel 13 (Beschwerderecht) und Artikel 14 (Verbot der Diskrimi-
nierung): 
 

Artikel 3  
„Niemand darf der Folter oder unmenschlichen Behandlung oder erniedrigender 
Strafe oder Behandlung unterworfen werden.“ 
Artikel 13  
„Sind die in der vorliegenden Konvention festgelegten Rechte und Freiheiten ver-
letzt worden, so hat der Verletzte das Recht, eine wirksame Beschwerde bei einer 
nationalen Instanz einzulegen, selbst wenn die Verletzung von Personen begangen 
worden ist, die in amtlicher Eigenschaft gehandelt haben.“  

 
Artikel 14  
„Der Genuss der in der vorliegenden Konvention festgelegten Rechte und Freiheiten 
muß ohne Unterschied des Geschlechts, der Rasse, Hautfarbe, Sprache, Religion, 
politischen und sonstigen Anschauungen, nationaler und sozialer Herkunft, Zugehö-
rigkeit zu einer sozialen Minderheit, des Vermögens, der Geburt oder des sonstigen 
Status gewährt werden.“ 
(EMRK, zitiert nach Bundeszentrale für Politische Bildung 1995: 220ff) 
 

 
 
 

 

                                                           
188  Geändert durch das Protokoll Nr. 11 vom 11. Mai 1994. Hauptanliegen der Konvention ist der 

Schutz und die Förderung der Menschenrechte auf dem europäischen Kontinent. Die Konven-
tion sieht vor, dass Personen sich im Falle einer Verletzung der Konvention durch einen Mit-
gliedstaat an den Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte wenden können, allerdings 
erst, nachdem alle inländischen Rechtsmittel ausgeschöpft sind. 
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Anhang 3: Internationaler Pakt über bürgerliche und politische Rechte 
 
Die AEMR wurde zwischen 1948 und 1966 um den Internationalen Pakt über 
wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte, kurz Sozialpakt, sowie den Inter-
nationalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte, kurz Zivilpakt, erweitert. 
Zusammen bilden sie die „Universelle Menschenrechts“, auch bekannt unter der 
englischen Bezeichnung „International Bill of Rights“.  

Aus dem Zivilpakt sind Artikel 7 zum Verbot der Folter und Artikel 26 zu 
Nicht-Diskrimierung für den Flüchtlingsschutz bedeutsam, inbesondere in Zu-
sammenhang mit dem Gebot der Nicht-Zurückweisung. 
 

Artikel 7  
„Niemand darf der Folter oder grausamer, unmenschlicher oder erniedrigender Be-
handlung oder Strafe unterworfen werden. (…)“  
Artikel 26 
„Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich und haben ohne Diskriminierung An-
spruch auf gleichen Schutz durch das Gesetz. In dieser Hinsicht hat das Gesetz jede 
Diskriminierung zu verbieten und allen Menschen gegen jede Diskriminierung, wie 
insbesondere wegen der Rasse, der Hautfarbe, des Geschlechts, der Sprache, der Re-
ligion, der politischen oder sonstigen Anschauung, der nationalen oder sozialen 
Herkunft, des Vermögens, der Geburt oder des sonstigen Status, gleichen und wirk-
samen Schutz zu gewährleisten.“ 

(Internationaler Pakt über bürgerliche und politische Rechte von 1967, zitiert 
nach Bundeszentrale für politische Bildung 1995) 

 
 
Anhang 4: Charta der Grundrechte der Europäischen Union  
 
Die Charta der Grundrechte der Europäischen Union (Charta), proklamiert in 
Nizza im Jahre 2000, umfasst eine Reihe von bürgerlichen, politischen, wirt-
schaftlichen und sozialen Rechten der Unionsbürger.189 Themen sind: Würde des 
Menschen, Freiheiten, Gleichheit, Solidarität, Bürgerrechte und justizielle Rech-
te. Gemäß einer Selbstverpflichtung gelten die Bestimmungen der Charta für die 
Institutionen und Organe der Union und für die Mitgliedstaaten, wenn sie Ge-
meinschaftsrecht umsetzen. Die Charta war Teil des abgelehnten Verfassungs-
vertrags und wäre bei erfolgreicher Ratifizierung rechtsverbindlich geworden, 
d.h. hätte den Status von Primärrecht erhalten, mit dem die im Sekundärrecht 
entwickelten Instrumente, z.B. Richtlinien, konform sein müssten. Somit leitet 
sich die Relevanz der Charta bis zur Annahme der Europäischen Verfassung vor 
                                                           
189  Veröffentlicht im Amtsblatt 2000/ C 364/ 01 der Europäischen Gemeinschaften vom 

18.12.2000. 
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allem aus drei Dingen her: Erstens aus einem Memorandum der Kommission aus 
dem Jahre 2001 (SEC(2001) 380/3, vom 13. März 2001), in dem diese bestimmt, 
dass die durch die Kommission entwickelten gesetzlichen Vorschläge vor ihrer 
Annahme auf Kompatibilität mit der Charta geprüft werden müssen. Zweitens 
aus einer Mitteilung der Kommission des Jahres 2005 über die Berücksichtigung 
der Charta in Rechtsetzungsvorschlägen.190 Und drittens wird in der Präambel 
der Asylrichtlinien explizit auf die Achtung der Charta hingewiesen (vgl. z.B. 
Richtlinie 2004/83/2004, der Präambel, Artikel 10 sowie Richtlinie 
2005/85/2005, Präambel, Artikel 8). 

Aus der Charta sind in erste Linie Art. 18, 19 und 21 in Zusammenhang mit 
asylrechtlichen Bestimmungen relevant. 
 

Artikel 18 Asylrecht 
„Das Recht auf Asyl wird nach Maßgabe des Genfer Abkommens vom 28. Juli 1951 
und des Protokolls vom 31. Januar 1967 über die Rechtsstellung der Flüchtlinge so-
wie gemäß dem Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft gewährleis-
tet.“ 

 
Artikel 19 Schutz bei Abschiebung, Ausweisung und Auslieferung 
„(1) Kollektivausweisungen sind nicht zulässig. 
(2) Niemand darf in einen Staat abgeschoben oder ausgewiesen oder an einen Staat 
ausgeliefert werden, in dem für sie oder ihn das ernsthafte Risiko der Todesstrafe, 
der Folter oder einer anderen unmenschlichen oder erniedrigenden Strafe oder Be-
handlung besteht.“ 
 
Artikel 21 Nichtdiskriminierung 
„(1) Diskriminierungen, insbesondere wegen des Geschlechts, der Rasse, der Haut-
farbe, der ethnischen oder sozialen Herkunft, der genetischen Merkmale, der Spra-
che, der Religion oder der Weltanschauung, der politischen oder sonstigen An-
schauung, der Zugehörigkeit zu einer nationalen Minderheit, des Vermögens, der 
Geburt, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Ausrichtung sind verboten. 
(2) Im Anwendungsbereich des Vertrags zur Gründung der Europäischen Gemein-
schaft und des Vertrags über die Europäische Union ist unbeschadet der besonderen 
Bestimmungen dieser Verträge jede Diskriminierung aus Gründen der Staatsangehö-
rigkeit verboten.“ 
(Amtsblatt 2000/C364/01 der Europäischen Gemeinschaften vom 18.12.2000) 

 
 

                                                           
190  Mitteilung der Kommission: „Berücksichtigung der der Grundrechte in den Rechtsetzungsvor-

schlägen der Kommission. Methodisches Vorgehen im Interesse einer systematischen und 
gründlichen Kontrolle“ (KOM(2005) 172 endgültig vom 27.04.2005). 
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Anhang 5: Die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte 
 
Die 1948 von der Generalversammlung der VN verabschiedete Allgemeine Er-
klärung der Menscherechte (AEMR) ist ein internationales Normensystem ohne 
völkerrechtlich bindende Kraft, da sie in Form einer Resolution von der Gene-
ralversammlung verabschiedet wurde.191 Ihre Bedeutung ist damit aber nicht zu 
unterschätzten: Ihre große Relevanz liegt bis heute darin, dass ein Prozess zur 
Verankerung der Menschenrechte in der internationalen Politik eingeleitet und 
Normen und Standards formuliert worden sind.192 Die Kodifizierung der Men-
schenrechte gehört nach wie vor zu den erfolgreichsten Tätigkeiten der UN 
(Paech 2003: 5). 

Mittlerweile hat sich der rechtliche Status vieler Bestimmungen der AEMR 
grundlegend geändert. In den Menschenrechtsverträgen Zivilpakt und Sozialpakt 
von 1967 sind Regelungen enthalten, die mit einem Großteil der Deklarationsbe-
stimmungen identisch sind und diese damit zu Vertragsvölkerrecht gemacht 
haben (Paech 2003: 29). Großen Handlungsbedarf gibt es allerdings im Bereich 
der Umsetzung, da klare und geeignete Durchführungsinstrumente fehlen, ob-
wohl die AEMR seit über fünfzig Jahren besteht.193 
                                                           
191  Die Vereinten Nationen (VN) wurden 1945 mit dem Ziel gegründet, Sicherheit und Frieden zu 

erhalten. Geprägt durch die bereits erwähnten Erfahrungen mit dem nationalsozialistischen 
Deutschland sind der Verwirklichung und Einhaltung von Menschenrechten ein erhebliches 
Gewicht eingeräumt worden. Der die Erklärung begründende Leitgedanke ist, dass jeder 
Mensch das Recht auf ein menschenwürdiges Leben hat und deshalb Schutz- und Anspruchs-
rechte gegenüber dem Staat besitzt. Dies verlangt einerseits Schutz vor Gewalttätigkeit, 
Machtmissbrauch und Willkür seitens des Staates, andererseits müssen wirtschaftliche, soziale 
und kulturelle Grundlagen ein menschenwürdiges Leben gestatten (Riedel 1998: 25). 

192  Die Tatsache, dass seit ihrem Bestehen über 60 Konventionen des Menschenrechtsschutzes 
verabschiedet wurden (Dicke 1998: 244) und die Delegation der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen heute aus 186 Delegationen besteht (Baum 1998: 13), unterstreicht die Be-
deutung, die der internationalen Menschenrechtspolitik im Rahmen der VN mittlerweile zu-
kommt. Ferner ist die Wiener Deklaration 1993 und die Einführung des Amtes des Hohen 
Kommissars für Menschenrechte 1994 ein Beweis für die zunehmende Bedeutung des Men-
schenrechtsschutzes seit der Deklaration der Menschenrechte. 

193  Das wichtigste Umsetzungsverfahren ist das internationale Berichtssystem, das alle Staaten zu 
der Erstellung von Rechenschaftsberichten über die Durchsetzung der in den Menschenrechts-
verträgen übernommenen Verpflichtungen verpflichtet. Allerdings ist an die Veröffentlichung 
des Berichtes keinerlei direkte Sanktionierung des Staates gebunden (Dicke 2000: 263f). Insge-
samt bietet das Völkerrecht auch bei gravierenden und systematischen Verstößen gegen die 
Menschenrechte keine Mittel, die TäterInnen zur Verantwortung zu ziehen (Hamm 1999: 444). 
Seit den 1950er Jahren wird die Idee der Entwicklung einer internationalen Strafgerichtsbarkeit 
verfolgt. Die Einrichtung eines ständigen Internationalen Strafgerichtshofes (International 
Criminal Court ICC) mit Sitz in Deen Haag wurde erst 1998 auf einer Staatenkonferenz in 
Rom beschlossen (Hamm 1999: 445). Damit wurde ein Instrument zur Verfolgung schwerer 
Menschenrechtsverletzungen auf globaler Ebene geschaffen. Wie auch schon bei anderen in-
ternationalen Menschenrechtsverträgen gehören die USA zu den Nichtunterzeichnern. 
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Auf die Bestimmungen, die es in der AEMR zum Themenfeld Asyl gibt, ha-
ben die genannten rechtlichen Aufwertungen allerdings keine Auswirkungen 
gehabt. Artikel 14, der Asyl zum Gegenstand hat, hat nach wie vor den Status 
eines soft law. Dennoch ist es wichtig, an diesen Artikel zu erinnern. Die Einfü-
gung eines Artikels zu Asyl weist darauf hin, dass es sich keineswegs um eine 
Selbstverständlichkeit handelt, dass und auf welche Weise Staaten Menschen 
Zugang zu einem Asylverfahren gewähren. Ferner wurde dieses Recht in einer 
Vielzahl anderer Resolutionen der VN-Generalversammlung sowie in Beschlüs-
sen des UNHCR-Exekutivkomitees wiederholt bekräftigt (UNHCR 2000a). 
 

Artikel 14  
„(1) Jedermann hat das Recht, in anderen Ländern vor Verfolgung Asyl zu bean-
spruchen und zu genießen.“  
(AEMR, zitiert nach Bundeszentrale für politische Bildung 1995: 40f). 

 
 
Anhang 6: Richtlinie 2005/85/EG des Rates – Verfahrensrichtlinie – Siche-
rer Drittstaat 
 

Artikel 27 
Konzept des sicheren Drittstaats 
(1) Die Mitgliedstaaten können das Konzept des sicheren Drittstaats nur dann an-
wenden, wenn die zuständigen Behörden sich davon überzeugt haben, dass ein A-
sylsuchender in dem betreffenden Drittstaat nach folgenden Grundsätzen behandelt 
wird: 
a) keine Gefährdung von Leben und Freiheit aus Gründen der Rasse, der Religion, 
der Nationalität, der Zugehörigkeit zu einer bestimmten sozialen Gruppe oder der 
politischen Überzeugung,  
b) Wahrung des Grundsatzes der Nicht-Zurückweisung nach der Genfer Flüchtlings-
konvention,  
c) Einhaltung des Verbots der Rückführung, wenn diese einen Verstoß gegen das im 
Völkerrecht festgelegte Verbot der Folter und grausamer, unmenschlicher oder er-
niedrigender Behandlung darstellt, und  
d) es besteht die Möglichkeit, einen Antrag auf Zuerkennung der Flüchtling-
seigenschaft zu stellen und im Falle der Anerkennung als Flüchtling Schutz gemäß 
der Genfer Flüchtlingskonvention zu erhalten. 
(2) Die Anwendung des Konzepts des sicheren Drittstaats unterliegt den Regeln, die 
im nationalen Recht festgelegt sind; dazu gehören  
a) Regeln, die eine Verbindung zwischen dem Asylbewerber und dem betreffenden 
Drittstaat verlangen, so dass es aufgrund dieser Verbindung vernünftig erscheint, 
dass diese Person sich in diesen Staat begibt; 
b) Regeln betreffend die Methodik, mit der sich die zuständigen Behörden davon 
überzeugen, dass das Konzept des sicheren Drittstaats auf einen bestimmten Staat 
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oder einen bestimmten Asylbewerber angewandt werden kann. Diese Methodik um-
fasst die Prüfung der Sicherheit des Staates im Einzelfall für einen bestimmten A-
sylbewerber und/ oder die nationale Bestimmung von Staaten, die als im Allgemei-
nen sicher angesehen werden; 
c) mit dem Völkerrecht vereinbare Regeln, die es ermöglichen, in Form einer Ein-
zelprüfung festzustellen, ob der betreffende Drittstaat für einen bestimmten Asylbe-
werber sicher ist, und die dem Asylbewerber zumindest die Möglichkeit bieten, die 
Anwendung des Konzepts des sicheren Drittstaats mit der Begründung anzufechten, 
dass er der Folter oder einer grausamen, unmenschlichen oder erniedrigenden Be-
handlung oder Bestrafung unterworfen würde.  
(3) Wenn die Mitgliedstaaten eine Entscheidung umsetzen, die ausschließlich auf 
diesem Artikel beruht, 
a) setzen sie den Asylbewerber davon in Kenntnis und  
b) händigen ihm ein Dokument aus, in dem die Behörden des Drittstaats in der Spra-
che dieses Drittstaats davon unterrichtet werden, dass der Asylantrag inhaltlich nicht 
geprüft worden ist. 
(4) Erlaubt der Drittstaat dem betreffenden Asylbewerber nicht, in sein Hoheitsge-
biet einzureisen, so müssen die Mitgliedstaaten sicherstellen, dass im Einklang mit 
den Grundsätzen und Garantien nach Kapitel II Zugang zu einem Verfahren gewährt 
wird. 
(5) Die Mitgliedstaaten unterrichten die Kommission regelmäßig darüber, auf wel-
che Staaten dieses Konzept gemäß den Bestimmungen dieses Artikels angewandt 
wird.  

 
ABSCHNITT VI 

 
Artikel 36 
Europäisches Konzept der sicheren Drittstaaten 
(1) Die Mitgliedstaaten können vorsehen, dass keine oder keine umfassende Prüfung 
des Asylantrags und der Sicherheit des Asylbewerbers in seiner spezifischen Situati-
on nach Kapitel II erfolgt, wenn eine zuständige Behörde anhand von Tatsachen 
festgestellt hat, dass der Asylbewerber aus einem sicheren Drittstaat nach Absatz 2 
unrechtmäßig in das Hoheitsgebiet des betreffenden Mitgliedstaats einzureisen ver-
sucht oder eingereist ist. 
(2) Ein Drittstaat kann nur dann als sicherer Drittstaat für die Zwecke des Absatzes 1 
betrachtet werden, wenn er 
a) die Genfer Flüchtlingskonvention ohne geografischen Vorbehalt 
ratifiziert hat und deren Bestimmungen einhält,DE 13.12.2005 Amtsblatt der Euro-
päischen Union L 326/29 
b) über ein gesetzlich festgelegtes Asylverfahren verfügt, 
c) die Europäische Konvention zum Schutze der Menschenrechte und Grund-
freiheiten ratifiziert hat und die darin enthaltenen Bestimmungen, einschließlich der 
Normen über wirksame Rechtsbehelfe, einhält und  
d) als solcher vom Rat nach Absatz 3 bestimmt worden ist.  
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(3) Der Rat nimmt mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag der Kommission und 
nach Anhörung des Europäischen Parlaments eine gemeinsame Liste von Drittstaa-
ten an, die als sichere Drittstaaten für die Zwecke des Absatzes 1 betrachtet werden, 
oder ändert diese Liste entsprechend. 
4) Die betreffenden Mitgliedstaaten legen im nationalen Recht die Einzelheiten der 
Durchführung der Bestimmungen des Absatzes 1 und die Folgen von Entscheidun-
gen gemäß diesen Bestimmungen im Einklang mit dem Grundsatz der Nicht-
Zurückweisung gemäß der Genfer Flüchtlingskonvention fest; sie sehen unter ande-
rem Ausnahmen von der Anwendung dieses Artikels aus humanitären oder politi-
schen Gründen oder aufgrund des Völkerrechts vor. 
(5) Bei der Durchführung einer ausschließlich auf diesen Artikel gestützten Ent-
scheidung 
a) unterrichten die betreffenden Mitgliedstaaten den Asylbewerber entsprechend und 
b) händigen ihm ein Dokument aus, in dem die Behörden des Drittstaats in der Spra-
che dieses Staats davon unterrichtet werden, dass der Antrag nicht in der Sache ge-
prüft wurde. 
(6) Ist der sichere Drittstaat nicht bereit, den betreffenden Asylbewerber wieder auf-
zunehmen, so stellen die Mitgliedstaaten sicher, dass gemäß den Grundsätzen und 
Garantien nach Kapitel II Zugang zu einem Verfahren gewährt wird. 
(7) Die Mitgliedstaaten, die gemäß den am 1. Dezember 2005 geltenden nationalen 
Rechtsvorschriften und anhand der Kriterien nach Absatz 2 Buchstaben a, b und c 
Drittstaaten als sichere Staaten bestimmt haben, können Absatz 1 auf diese Staaten 
anwenden, bis der Rat die gemeinsame Liste nach Absatz 3 angenommen hat 

 
ABSCHNITT III 

 
Artikel 28 
Unbegründete Anträge 
(1) Unbeschadet der Artikel 19 und 20 können die Mitgliedstaaten einen Asylantrag 
nur dann als unbegründet betrachten, wenn die Asylbehörde festgestellt hat, dass der 
Asylbewerber nicht die Voraussetzungen für die Zuerkennung der Flüchtlingseigen-
schaft nach Maßgabe der Richtlinie 2004/83/EG erfüllt. 
(2) In den in Artikel 23 Absatz 4 Buchstabe b genannten Fällen und im Falle von 
unbegründeten Asylanträgen, bei denen einer der in Artikel 23 Absatz 4 Buchstabe a 
und Buchstaben c bis o aufgeführten Umstände gegeben ist, können die Mitglied-
staaten einen Antrag ferner als offensichtlich unbegründet betrachten, wenn dies so 
in den nationalen Rechtsvorschriften vorgesehen ist. 
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Anhang 7: Interviewleitfaden 
 
Interviewleitfaden NGO 
 
1. Ziele, Interessen, Strategien, Selbstverständnis, Präferenzen der NGO; 
2. Vernetzung, Kooperation mit anderen NGOs: Arbeitsteilung, Ressourcen-

tausch, Hinweis auf wichtigste NGO; 
3. Governance – Asylrichtlinien: Akteure, Politikprozesse, Zusammenarbeit, 

Einflussnahmeaktivitäten, Offenheit der Institutionen und institutionelle 
Hindernisse der Einflussnahme; 

4. Wichtige und strittige Punkte in den Verhandlungen; 
5. Eigeneinschätzung des politischen Einflusses auf die Verhandlungsergeb-

nisse. 
 
Interviewleitfaden staatliche Akteure 
 
1. Ziele, Interessen, Strategien, Selbstverständnis, Präferenzen in den Ver- 

handlungen zur Harmonisierung des Asylrechts 
2. Governance – Asylrichtlinien: Akteure, Politikprozesse, Zusammenarbeit, 

Einflussnahmeaktivitäten, institutionelle Hindernisse der Einflussnahme 
Rolle von NGOs in den Politikprozessen, wichtige NGOs 

3. Wichtige und strittige Punkte der Verhandlungen; 
4. Einschätzung des politischen Einflusses von NGOs auf die Verhandlungs-

ergebnisse. 
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